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Dlk Hpiumschande. 

—cr. Mari bor, 11. März. 

Der Paragraph 23 d?s Völkerbundstatu--
tcs enthält die Aufforderung zum Kampf 
geg^n das Opium. Im Jahre 1V19 wurde 
der österreichische Professor Dr. Linafsle^Lmz 
ULM Wlterbunde beauftragt, zu untersuchen, 
welche Menge von Opium die Wissenschaft 
nnd Medizin pro Jahr brauche. Nach den 
s^eststellungen des Linzet Professors beträgt 
nuu der Opinmbedarf in dieser Hinsicht 7— 
L<)l).0lX> 57tloqramm, während mnn die Welt« 
Produkten von Opium auf ca. 18 MiNionen 
Kilogrc?!nnl schätzt. Der Opinmertrag einer 
Mohnanbauflüche von 1 Hektar beträgt ca. 
25 bis Li) Kilogramm Opium nebst 15 Zent­
ner Möhn. 

Das Opium selbst sowie seine Derivate 
finden in der Medizin als Narkot'.'ta zahl­
reiche Anwendungen. Man denke nur der 
Wohltnt des Mor. hiums bei heftigen 
Schmerzen ini Organismus oder der Ko« 
kaininjektion bei einer Zahnertraktivn. DaS 
O'iu.d sclbst wird aber'von vielen Tausen­
den iU Orient, besonders aber in China und 
Indiek,' «ts Ha)kHmittel verwendet. Leider 
d'ent aber ^as Opium auch dem lasterhaften 
Genuß. Das Opium ist fiir den Orientalen 
das, was uns das Bier, der Wein, überhaupt 
der Alkohol in seinen verschiedensten For­
men ist, und ersc<tzt ihm außerdem den Ni­
kotin gen uß. , 

? ^ Z  O p i u i y r a t t c h ? n  m i t  s e Z i i e n  s c h r e c k l i ­
chen Wirkungen auf das Nervensystem un-
lcijiiäbt den Willen und die Niderstands-
krail des Menschen lnid läs;t ihn als ein wil­
lenloses Werkzeug des Lasters stumpf und 
träumerisch dahlnveg^'tieren. Die schreckli-
t!'en Folgen des Opiinngenusses hat nun 
dhina schon lauge erkannt und sich benn'lht, 
das ??olk von diesem Laster zu befreien. Be­
reits im Jahre. 1837 hatte es niit (ü'ngland 
deshalb einen schweren Ztouflikt zu besteben, 
nnd utti il)n zu verstehen, ist es notwendig, 
einen Blick hinter div jltulissen des Opium­
handels zu werfen. 

Der Opiumhandel wird von den meisten 
Kolonialstaaten als Monopol betrieben. 
England baut nun in »veiten Gebieten um 
Benares Opium und der N.'isende jährt itun-
denlang durch die blühendsten Mohnkultu­
ren. Der Miläisast des Mohns wird 
an der Luft getrocknet und kommt dann in 
Platten von LW bis 8M Grainm in den 
.Handel. Veiln Opium verdient nun (England 
ein Heidengeld. China wehrte sich lange ge­
gen den Import von Opium, aber vergeb­
lich, bis seine Geduld einmal rl''i. Damals, 
im Jahre 1837, konfiszierte der chinesische 
Kommissär in Kanton über Millionen 
Kilogramm englifchen OpinniS aus Indien. 
England blieb die Antwort nicht scs)nldig 
nnd überzog China mit jtricg. Die Chinesen 
wurden in diesem Krivg, der deSl^alb der er­
ste „Opiumkrieg" genannt wird, geschlagen 
nnd mußten die freie Einfuhr von Opinm 
nach Cf?ina gestatten. Außerdem hatte es 27 
M!?llionen Dollar als Kriegsentschädigung zu 
c-ntrichten. Aber noch einmal krenzte Cbina 
mit England nx'gen des Opiums die Waffen, 
^nd zwar i>in Jahre l8s>7, aber wie das erste 

vergel'lich. Chinas Widerstand gegen 
die Verseuchung seines Volkes mit Op'mm 
don seiten Englands blieb erfolglos. Welckx'N 
Umfang der Opinminlport in diesen Jabren 
erreiKtc, daraus daß Etlgland 

Marwor. Donnerstag, ven 12. März t92Z. 

Die AnnuMerung der Naöik-
Mandate beschloffen. 

Beschluß des gestrigen Ministerrates. — SroHe Konfternlerung 
in den oppofitionellen Kreisen. — Die Opposition beavsichligt 
das VarlamtZit kompakt zu verlassen. - Die Deutschen und 

die serbischen Dauern gegen die Adstinenzpolitik. 
Veograd, 11. März.- Die Regierung hat 

nun definitiv beschlossen, iin Beruitalions-

aussch'.lsse dl'L Annullierung aller Nadicnian' 

date zu beantragen. In den Kreisen drr Lp-
posttisn l)at dieser Beschluß gro^e Konstsrna' 
tion hervorgerufen. Für heute nachmittags 

wurde die Konferenz der Chefs des oppositio­

nellen Blocks einberufen. Auf dics.'r Konfe­
renz wird der Block die Frage der weiteren 

parlamentarisclx^n Tc:ktik durchberat.'n. Im 

allgLme!<,en herrscht in der Oppositkcn die 
Stimmung, die Sku;?schtinn lompatt zn ver­
lassen und eine parlammtariZche Abstinenz 
zu füllten. Anch in den Kreisen der TLÄ ist 
die Neigung fi'lr eine Abstinenz sehr groi^, 

doch machen ein'.'ge Abgeordnete alle Fakto­
ren auf die Tragweite eines solchen Bes^zl'is-

ses (über die Abstinenz) aufmertsam. Inte­

ressant ist die Tatsache, dag die deutschen Ab-
'.'neten und die Abgeordneten der serbi­

schen Banernpartei nicht für die A!»sts.nenzat-
tion des oppositionellen Blocks zu lzaben sind. 

Die Deutschen beharren auf dem Standpunkt 
einer loyalen Opposition, die ^ei-e!t !st, inl 
Parlamente mitzuarbeiten und e^ne jiarla-
mcittarische Kontrolle auszuliben. 

Veograd, II. März. Der erste StaatSan-
N'alt Dr. Zjlii< ist auS Veograd nach Zagreb 

zurückgekehrt. Er erswttele dem Justizmin?-
sterium einen ausführlichen Bericht liiber den 
bisherigen Verlauf der Strafuntersuchung ge 
g:n Nadlä. Wie in Zagreber politischen Krei­
sen verlantet, hat sich dl'e Regierung entschlos­
sen, alle Mandate der Nadi^-partei zu aunul-

lieren. Die Frage der Nent^ablcn ist noch 

nicht ^r... ^t. 

GMrmlsHe Sitzungen des VerifikaUonsaus-
Wusses. 

Der Kampf um di? Mandate. 

Veograd, 11. März. L'ente nm !) Uhr vor-
uuttags setzte der Beelsikationsausschuß di^ 
Dcvalte iwer die Berefilaiion der Mandate 
aus dem Kreise Äregalnica fort. Die Negie-
ruugsu:ehrhcit hat den Antrag der radikalen 
Abgeordneten Leovae, ^trei^ und ^imonovil) 
ougenonnnen, wonach voui Innenministe­
rium zwecks Aufklärung des Terrors, den 
die bulgarischen Banden anläs^lich der Wah­
len gegenüber den Anhängern des nationalen 
Vloas in diesem Kreise ausübten, amtliche 
Daten und Nack)richten verlangt werden. Da« 
her wurde die Debatte iiber diesen Wc^hlkreis 
verschoben. Mit Stimmenmehrheit wurden 

dann vier Mardatc aus dem Wahlkreise Va-
ljevo, ebenso die fünf Mandate der Radila-
len aus dcm Wahlkreise .Kosovo verisiziert. 
Nach einer Pause von l0 Minuten begaun 
die Debatte über den Walkreis von Lvekan-
sko-Na-;ka. l^iegen diese Wahl legte Abgeord­
neter Kunieukovit^ wegen des gesehwidn'gen 
Auftretens der Obergespäne Protest ein. Ab­
geordneter Liumanudi betantragte die Annul­
lierung der Wahl. Es spraelx'n ncch die Ab­
geordneten Milanovi6 nnd '^ei^i,^, w.'railf die 
Wahl mit Ttiulmenulehrheit veri'siziert wur­
de. Die nächfte Tij.-.ung findet heute nachmit­
tags statt. 

Der Pakt des ovvositwno^en 
Blocks. 

Veograd, 1l. März. Die bentige ..Politika" 
verc^ffeutlicht die .'^'^attplpunklc des sogenann­
ten Paktes, den die opposil'.'onellen Parteien 
l.'-Ls, Davidovie-Demokraten, kroatische 

Bauernpartei, bosnische Muselmanen) abge-
s.lilossen l^" en. Jln ersten Pnukte iri'.d ' 
trnt: Der Block der nationalen Verständi« 
gung und der Bottsdenlokratie anerkennt die 
Einheit des Staates SHZ und die Integri­
tät der Grenzen. Die Politik des WoclS der 
nationalen Verständigung und der Vanern-

im Jahre 1828 ca. lO.My Kisteu mi^ Opium 
iinportierte, welcl»^' Zahl aber bereits nach 
uicbt gauz 19 Jal)ren aus das Dreifache an­
wuchs. 

Aus der Erkenntnis, daß der Konsum von 
Narkotika für das Volk im Lause der Zeit 
s6)rec!Iiche Folgeu durch den Verfall der Phy­
sischen und nioralischen Kräfte zeitigt, lmt 
nnn Amerika gleich nach dem .^triege i>en Al-
kobolkonsum im Lande verboten und ans 
d'.'efer Erkenntnis licrans wollte es den Chi­
nesen im Knlnp^e gegen die Opiu,useuche bel« 
fen. Es n>ar deshalb auch der Einberuser 
der Opiumkonferenz in (^ens. Diese Jnitia« 
tive ist den Bereinigten Staaten voni nio-
ralischen Standpunkt aus Nivht l)>.>ch genllg 
anznreclmen. En'laud ging nur etwas wi­
derwillig an deu Berl)andlnngstisch. da es 
dttrA die Kou^ereuz große kaujulmuiische In­

teressen bedroht sah. Aber l«uch die anderen 
Staaten, die in ihren asiatischen Kolonien 
Opium produzieren nnd Opium nach China 
liefern, wünschten keinen ersvriesilichen Aus-
aaug der jtonferenz. Co kam es anch, das; 
die Konferenz keine wichtigen Abiuaclinngen 
von einschneidender Wirkung zeitigte und 
die Reden der ei'nzelnen Slaatsvertreler lee­
re«. Geschwäye ivaren. Als nun die Anierika-
ner ihre edlen Bestrebungen ani jiräurergei-
ste der Konferenzieilnebnier scheitern salien, 
verlies^en sie zum Protest die .^^onferenz. wor-
^'nf ihnen die Chinesen am 4. Febn folgten. 

Wir sehen also hier wreder ein Beispiel, 
das', jtulturnationeu. die auf il^e Moralität 
pochen, rulug ein Bo'k dahinsiechen lassen, 
nur NM an se?nem Sündenlobn ge-
kiirtt zn werden. 
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deinokratie ist für die parlaiuentarische Mo­
narchie (!) nach englischem Typus auf der 
C^ruudlage der Volkssouveräui'tät. Der Block 
ist dafür, daß vom genteinsamen Parlament 
l'is zu den Gemeinden die vollkommenste 
Selbstverwaltung durchgeführt werde. IM 
ökonomischer Veziel)nng ist der Block für den 
Bauernstand, der auf genossenschaftlicher 
Grimdlage organisiert werden lnüsse. Der 
Block anerkennt die Klasseusolidarität. Im 
allgemeinen ni'mmt der Block das Programm 
der ehemaligen Negierung des .Herrn Davida 
viv an. Keine Partei des Blocks darf eine 
Verbindung mit dem Anstände unterhalten; 
die Bauernpartei müsse daher die bisherigen 
^^'Lrbindungen mit dein Auslände nnterbre» 
chen. (!) 

Arosze Unterschlagung bei der Finanzdelega­
tion in Zagrel». 

Zagreb, l l. März. (Äroße Sensation hat in 
allen Zagreber Kreisen div Nachricht hervor­
gerufen, daß der Neehnungsbeamte Dragutin 
Horvat fich durch gewisse Manipulationen 
bei der Finanzdelegation 125.000 Dinar an-
geeignet hat. .tzorrat hat für die istrianischen 
Ztudeuten ?n Karlovac am 27. Oktober v. Jl 
125.(jl)0 Dinar liquidiert und be? der Kasse 
der Finanzdelegation behoben. An!äs')lich der 
??evision am d. M. wurde die Vkalversa-
tion des Beamten enldeckt. Horr>at verließ 
sofort das Amt und ist flüchtig geivorden. 
Die Zagreber Pl^lizei l)at gegen ^'»orvat ei­
nen 5teclbrief erlassen. 

Konferenzen beim Ministerpri'skdenten. 

ZM. Peograd, I I .  März, .^x'ute vormit­
tags sprachen beim Ministerpräsidenten die 
'Minister und Abgeordnete« Zrskil^, Trisuno-
vie, Maksinlov.'e. ^^suba Iovanovi^. Mileti<Z 
und andere vor. !^n die' n ^ionierenzen wur­
de über die allgemeine politische Lage kon-, 
seriert. 

l5in s^amiliendrama in Rom. 

Rom, l0. März. (Wolfs.) Der 23-1 
jährige Marclx'se Mira ha! seine ^et-ivsmutter,? 
zu der er s iher in intiulen Beziehungen ge­
standen hatte, am Cterbobette seines Vaters 
dnrch mehrere !^^ievo1verschü>se verwundet und 
sich hierauf getötet. 
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12. 5!)tätz 

VoMche No»»«. 
— Die Tagesordnung der Bülkerbundrats-

iagung. Der Völkerbundral hielt Monta;? un­
ter dem Vorsitze Chamberlains eine vertrau-

'liche Sitzung ab, in der dlvT^qi^'^orduunc, der 
Session fcsjtgesevt wurde. Die Hauptsragen, 
^ie dke tze^enwürtlge Zession de^5 Pölketbulid-
ratcL bejchi'k'igen werden, sti'd^ D.'.5 l^ens'.'r 
Echiedsqericht und die Licheri?e'?:c'protokorle, 
die Note Deutschlands betreffend seinen Ein­
tritt in den Vi?lterlnind, Vorl^reitunq der 
Ucbertraqunq der MiUtärlontri.-'lle in Deutsch 
land, ^esterreick), Unqarn und Bulsiaran an 
die Völkerbnndkmumissionen, die finaiiziclie 
Sanierung-Oesterreichs und Untiarns, dic 
Frac;e der Ausweisunc, des öklinienischen Pa­
triarchen aus .^toustantiuopel, d.'e ?!enwal)l 
der Re^^ierung fiir das Saargebiet sowie 
schließlich verschiedene auf Danzig b<'züglichc 
Fragen. 

— Dr. Marx zum preußischen Mmlsttrpra-
sidenten gewählt. Aus Berlin wird vom 10. 
d. M. berichtet: Bei der l^euti-gen Vahl des 
Ministerpräsidenten inl preus;lscl>^n Landtag 
wurden iin ganzen 418 Stinnnen abgegeben. 
Davon waren ü??:? Stinnnen auf Dr. Marr 
entfallen. Tr. Marr ist somit zum pr.?nßischen 
Ministerpräsideitten gen^ ählt. 

— Die Frak^e des Eintr^'Les Dcu?schZ'.inds 
in den Völkerbund. Wie das „(Genfer Jour­
nal" mitteilt, will (5nglaud beantra len, Per 
trctern der deutschen Negierung ^^^.'le/^eulieit 
zu geben, ilire Meinlmg über den Eintritt 
Deuts6)lauds in den Pölkerbuud ilud ihre 
Bedenken wegen des Artikels infolge '»er 
alleinige» Zuständigkeit der Völkerbundver­
sammlung zlir Auslegung des Patt's c."l die 
nächste Vollversanuuluug der Liga lin Sep­
tember zu verweisen. 

— Blutige ,^»usammensiöhe in Italien. In 
Capriolo bei Breseia kam es in der Nacl?t 
von Sonntag auf Montag zu einem blutigen 
Ausammenstos^e zwischen Dissidenten und of-
siziellen Fafcisten. Der ?^ül)rer der Dissiden­
ten, ei'n gewisser Ciocia, d<'r sich in Beglei­
tung einiger ^renude besaud, wurde von den 
Einwohnern umzingelt. Zwei Fascisten sind 
tot, se6)s schwer verlebt. Ciocia wurde ver­
haftet. Als er abgesi'sut wurde, wollte sich die 
Menge seiner beuiächtigen, um ihii zu ltin-
chon. 

— D?r Kur?>en?!ttsjtaud. ?lns Angora unrd 
gemeldet: Zwei kurdische Abteilungen ballen 
Ti'ar-Bekir augegrifseu u?id sind mit schwe--
r?n Verlusten zurückgeschlagen worden, nach­
dem es ihnen voriib-ergebeud gelungen war, 
'in einen Vorort der Stadt einzubringen. 
Die Zeitungen vervss^iitlichen eine l.i'ittei-
l'l'Ng des .^riegsininisleriinns, na'.1» d.r asle 
Til'.ken des Wilasets Ziv.ia und der veuach-
bo.rlen B^ilasets. soweit sie den ^uiorg^uieu 

91 augehören, unter die ?V!'hueu ge­
rufen werdeu. Diese Mobilisierung '.^.ur'ie be­
schlossen, U1U den ^iurdenaufstand nickerzn-
schlagen. 

virkt mit ein/i? 
ist vnli I^cictimilanern ?innerki?nnt Iii-

^Zltlicti in allen unct !)kc>sze5ien 
^rieuZt: l^üdorstorium D. Vilsg», /kixise!? 
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S3. Bereinsjahr der FreswiMgen Feuerwehr 

und deren RettungSüZbtezlung in Maribor. 

(Schlus;.) 

werkstelli'gt werden konnte, .^'»err Nlipert Ie-
glitsch als ^wssier hat im allgemeinen Stre­
ben nach fi'lhiidaren Sparmaßnahmen l^Nän-

Wer den Tätigkeitsbericht nnserer ^^euer--
wet?r und deren i^iettungsabteilung siir das 
i')!;. Bereinsjalir verfolgte, ninß nnniuu'un-
den eingestehen, das; nnsere Wehrniäunuer 
(^'len'altiges geleistet haben. Abgeseheu von 
der nnlstergj'lltigen Orgauisairou, die ein 
sicheres Auftreten der Wehr ini Notfalle ge­
währleistet, Inns; es für deu Steu'.'rzal->ler 
noch ganz besonders ins ("eivicht sallen, das', 
die Webrnlän!,er f r e i >v i l l i g, also ohne 
Entlohnung den anstrougeiidni uud ausopfe-
rtiugsvolleu Dienst ver!"hen und ebenso fiir 
die Ergänzung und Iustandhaltiing der 
Ausriistnug sorgen. Die ?<e:!an!chaffun^en 
des verfloffeiieu Vererueiabres oll.'in (Lint'« 
turbineufpritze, Rettnngsantos ufw.) baben 
Millie.nen verschlungen, ohile das; die Steuer 
trä.' r unserer Stadt hiefür in For:n von 
Steuern belastet wordeu wären. 

Solche Erfolge kann nur eine Organisation 
ernten, deren Mitglieder Hand- in .Hand 
der Vereinsleitnng arbeiten. Die? aber v^'r-
sta"'^ .^^ai'^'tinlinn Pe^'er ?uit geichi-sie'' 
Hand zu bewerks^elliaen. llnt"r seiner UlN'^ 
sichtigen Leitung bat sich unsere Webr den 
lel'.ten Iahren sichtlich emporacschuningen. 
Die moderne Ausrüstung der Wehr, die sie 
zu den b'esten ??euenvehren in Slowenien er­
hob, ist in erster Linie ein Verdienst des 
Herrn Ve^ler, der keine Mühe scheut, wenn 
es sich um di'e Wehr bandelt. Selten wo kann 
man eine so uneigenuilftige, aukovfernde Ar­
beit für das Wobl der Ässgemeinbeit beobach 
ten. Wenn irgend jeinaud. so verdient Herr 
Wehrhanptumnn Voller die vollste Anerken­
nung aller seiner ??litbürger. Wir geben der 
Hoffnung Ausdruck, das,' Herr Voller noch 
lange Jahre unserer Wehr eibalten bleibt. 

Aber auch sei-ne Mitarbeiter, die ihm mit 
Nat und Tat zur Seite standen und dadurch 
der Wehr zn ihren Eifolgen verhalfen. ver­
dienen die vollste Anerkennlmg. Die einzelnen 
Aemteriührer bis zmik legten Wehrmann 
herab baben treu die freiwillig übernonnne-
nen Pflichten erfüllt. Vor all-em seien hivr 
erwähnt: .Herr Schriftführer Pugl, der auch 
als ^kommandant der Ehanffenrabteiluug 
fungierte nnd dessen Verdienst es anch ist. 
das? die Reparatur des alten Nettungsautos 
mit v^^rkiältnisniäszig geringen Mitteln b<'-

zendes geleistet. lDessen Verlust hat die Wehr 
am schun'rzlichsten empfuuden. Der A'ame 
Ieglitfch bleiln in der s^eschichte nnserer 
Wehr unauslöschbar!) .Herr Bespannungs-
uieister Egger hat es trotz der inlUlerwähren-
deu Teueiiiug verstanden, das Bespamlnngs-
lonto zu' seiin'r heutigen Aktivität zn heben. 
Das; die Nettungsabteiluug derart klaglos 
nnd erfolgreich funktioniert, haben nnr den 
Chefärzten T^r. Ipavec, San. Itious. Dr. Ur-
baczek sen. nnd Dr. Urbaczek jnn. soniie de?n 
nnumerulüdeu ^liettnngsverwalter Hardinka 
zu danken. 

Aber auch dreier ?V'ir!nen muß in beson­
derer Dankbarkeit gedacht )verden, der 
Webr in finanzieller Verlegenheit nnt einem 
kurzfristigen, zinseufreien Darlehen beige-
fvrnngen sind. Es sind dies die Fn'iuen: Göt), 
Berg und Halbärth. 

Wir können nicht unlliin, bei dieser Gele­
genheit auch auf die Pflichteu der Nevölle-
rnng der Wehr gegenüber hinzuweisen. Es 
mu.ß geradezu als Schande koustatiert wer­
den, daß vou deu mindestens IKtX) Hausbe­
sitzern w Mariobr kauni ca. .'^00 der Wehr 
als nnterstütA'nde Mitglieder angehören, o^b-
wohl sie bei einem Unglücksfalle einzig nnd 
allein auf die Hilfe der Fenerwehr angewie­
sen sind. Wir sind der Meinung, daß der 
HauSbesitzerverein berufen wäre, in semem 
Wirknngskreise anch diese Frage zu erledi­
gen. 

Aber nicht nur die .Hausbesit.^er, sondern 
auch die C^ieschäftslente sowie alle übrigen 
Stände siud berufeu, der Wehr beizustehen. 
Iedcr müßte seinen Verhältnissen entspre-
cs)end ei-iten Teil zur Erhaltung dieser Ein-
richtuug beitragen. Der Jahresbeitrag (25) 
Dinar) ist so niininial, das^ denselben wohl 
jedi'r aufbril^gen kann. Wer sich aber aus ed-
ben Beweggründen zu einer Unterstützung 
der ^euerwebr und deren Neitnngsabteilnng 
nicht entschließen kann, der soll es wenigstens 
aus der Erwägimg herans tun, daß anch er 
stündlich in die Lage kommen kann, die Hilfe 
der '^reiunlligen Feuerwehr in Anspruch 
/^.'hu^en zu niüffen. Nf. 

TagesOronk?. 
t. Zlene Notare in Slowenien. Mit einen? 

königli'chen Ukas wurden in Slouvuien fol­
gende Notare ernannt: In Lsublsana !^>rol 
Bleiweis'. in Novoulesto Matthias Marin-
tek, in .^ostanj Anton ilUenter, in iitranjska 
gora Einnierich Lok-uik, in Eelje Anaust Dru-
kar, in La^ko ^ran- Prislan, in Ni'ünica 
Dr. Ludung (^robeluik, in Ptus Anton Sorli 
uud in Nogatec Iobaun (ijva^ie. 

t. Eine ylfsäre Thurn-T^xis. l^iegenuiärtig 
bewegt die politi'schen Vtreise eine Affäre, in 
deren Mittelpunkt der Iiistizminister Doktor 

Lukinit^ steht. Es handelt sich uu: die Auf­
hebung des Sequesters, der nach denl Kriege 
über die bei Sisak uud Karlovac gelegenen 
und über Hektar niessenden (^üter der 
T^ürsteu Thurn und Taris verhängt worden 
t'st. Die ??aniilie Thnrn u?ld Taxis war wie­
derholt beulüht, bei der Regierung die Auf­
hebung des Sequesters durcl^zusehen, ist aber 
inlmer viieder nnt der Begründung abgewie­
sen worden, daß es sich unl deu Besitz vou 
reichsdeutscheu Staatsbürgeru haudle, die 
Beschlagnahnie nach den Bestinlmuugeu des 
,vliedensvertrages daher zn Necht bestehe. 
Iustiznlini-ster Lukini«^' hat nun bereits ain 
l7. Noveulber v. I. die Aufhebung des Se­
questers angeordnet. Ein ^,'^ürst Tl^ilrn nnd 

Taris soll eine Bescheinigung der Wiener 
Polizeidirektion vorgelegt ha^'n, derzufolge 
er den? österreichl'schen Herrenhailse ange­
hörte, sowie eine Bestätigung einer kleinen 
steirischen b^emeinde über seine Zuständigkeit 
dortselbst. Minister Luti'nit- wird wegen sei­
nes Vorgel)ens von den oppositionellen itrei-
seu hestig angegriffen, weil er den Sequester 
aufhob, ol'wol)l die Prinzen Thurn ilud Ta­
ris deutsche Staatsbürger seien. Minister 
Dr. Lukini'^ stellt sich jedoch aus Grilnd der 
Entscheidung der kompetenten Liqnidations-
konlniission ans den Standpunkt, daß Prinz 
Albert Thnrn-Taxis als östereichischer Staats 
l'ürger zu betrachten sei. Nach einer Mitte?-
lung dcr Prager Negierung sei festgestellt 
worden, daß Prinz Albert Thnrn-Taris im 
Jahre in Böhnien geboren wurde uud 
bis zuln Zusaulmenbruch der Monarchie die 
österreichische Staatsbürgerschaft besessen hat. 
Nach Ansicht der tschechoslowakrschen Negie-
rnng sei der Prinz auch noch heute nach Böh 
n?en zuständig. 

t. Ein seltener Zufall. Aus Triest wird be­
richtet: Auf dem .Hochplateau bei Opvina sind 
Montag sechs Personen wie durch ein Wun« 
der einem schrecklichen Ende entronnen. In 
den frühen Morgenstunden verließen sechs 
Laibacher, darunter Mei Damen, mk einein 
Auto ihre Heimatstadt,, um sich nach Triest 
zu begeben. Vor Uhr hatte das Auto das 
.Hochplateau von Opöina erreicht. Am Steuer 
saß Dr. Detleva. Inl Morgengrauen bemer?te 
er nicht, daß er das Schienengeleise i'iber-
queren mußte. Das Auto fuhr mit großer Ge­
schwindigkeit. In demselben Augenbli^e, alZ 
es über das Geleise fuhr, wurde es von e'n?m 
Schnellzug überfahren. Infolge des heftigen 
Znfaunnenstoßes mmden alle Jnsaisen auS 
dem Auto geschlendert. Zmn ti)^ück fielen sie 
auf einen Nasen. Der Zug fuhr einige hun-
dert Meter weiter und zerquetschte '^as Auto 
v^iükomun'n. Die Rettungsgesellschast -ourde 
herbeigerufen. Abgesehen von einten leichten 
Verletzungen waren alle Reisenden wodlanf 
und gesund. Sie kehrten noch ani selben 
Abend mit einem anderen Auto nach Ljub-
ljana zurück. 

t. Die Pensionsbeziige der Witwe des 
Reichspräsidenten Sbert. Aus Berlin wird 
vom 10. d. berichtet: Heute wird l^ekannt, 
daß das Gesetz über das Ruhegehalt des 
Reichspräsidenten vprsieht, daß der Witwe 
Eberts eine Iahrespension von 7Il)4 Mar? 
ansbez^llt werde, genau 592 V^arl monat­
lich. Davon gehen noch die Stenern ab, so 
daß Fran Ebert evwa 550 Mark monatlich er 
halten unrd. Das Gesetz kennt eigentlich über­
haupt keine Witwenpension -ach dem Reichs-
Präsidenten, sondern enthält ledi-glich die Be-
stiuiNsnn'1, diiß d",,? Staatsoberbanpt für das 
erste Jahr nach seinem Rücktritt sein volles 
Gehalt von 35.000 Mark auszubezahlen ist, 
in den übrigen Jahren als bleibender Ehren­
sold 25.000 Mark jährlich. Für den Stevbe-
fall und die Pension der Witwe findet sich 
überhaupt keine Bestimmung, so daß der 
Wi'tu e nur die reguläre Beamtenpension zu­
steht. Die republikanischen Parteien haben 
Schritte eingeleitet, damit durch ein Gesetz 
die Pensionsbezüge der Witwe EbcrtS in ei­
ner Weise geregelt werden, die ein standes-
gelnäßes Auftreten sichert. 

Die drei schökitn 
Bkrnkaufens.' 

N»«an vva Fr. Lehne. 
45 (Nachdruck verboten.) 

Sie zuckte, währeud sie iu den Wagcn 
stieg, die Achseln. „Mich I>caucht inan do6) 
zii6?t dazu!" Und in! ?sorlfal)reu rief sie noch 
aus dem Wagen heraus: „Ausreden gibt es 
nicht! Sie kounncn einfacl) — nnd damit 
Hut!" 

Die Eltern waren nochnials i'ns Wohn­
zimmer gegangen, unlustig voni Sol)u ge-
solgt. 

Der alte Herr nahm sich eine frische Zi-
gai're, setzte sie in Brand und schob Frit^ die 
Kiste hin. 

„Da, l,renn dir auch noch eine an!" 
Der dankte und öffu<'te das Neuster, da­

mit der Qualm abzog. Mi't g^kreuzteu Aruieu 
'bli^eb er davur fteheu. 

„Wie gefällt dir denn die Helma?" flN'sch-
te die Mutter, die sich uiclit läna-'r beberr-

^sci)en konnte. „I^r habt eucl) docb laugo uicht 
geseben —" 

zuklw d!c Achscln^ „Mnn FaN war 
isie n,e, so lange ich sie kenne!" 

„Ei'n ftramnies Mädel!" schininkzelte Va-
l^r Kießling, den der reichlich genossene 
^Wein ,n eine sebr vergnügte Stimniiniq ae. 
^^racht hatte. „Wirklich ein straniines Mädel 
lJunge, und 'n schtveres Mädel!" Er uiachte 

die t^;ebärde des Geldzählens. „Hunder!und 
fünfzigtausend kriegt sie glei'ch ulit — ua, 
und nachher gehört ihr doch der ganze Hof 
^ ein schöner, seltener Broäen! Und um die 
.Helina schanrenzeln 'ne ganze Menge! Da 
heißt's, öst dazubaltcn!" 

Fritz schwieg hartnäckig trotz der ausniun-
terndei' Blicke des Vaters. 

Der stieß ihn gutun'itig iu die Seite. „Na, 
waruin wollen unr deuu wie die !»to<^e uni 
den heißeu Brei beruniieben? Es ist doch 
alles ganz klar! Es li>'gt' nur an dir — der 
Heluia gefällst du, gefässst du sehr! Weuu dn 
willst, kanu nach der Ernte deine Verlobuna 
sei?n!" 

den? V''''"n,n?'t'^" 
..Was — ',as ist das?" 

Verl'lüfft sahen ibn seine Eltern an. Er 
nl,'"te i^'hen — trot> seines A^'rgers. 

heran, in den 
^lchtscnein der Häugelainpe, und sein hüb-
sches s'Ze'ics)! tr'g einen A .drnct erin^'r Ent-
lcylossenheit, als er sagte: „Lieb Eltern, ihr 
l^rbt niich nicht gesragt, ehe ihr die Sache niit 
^i'.derleith einfäd<'llet, sonst liätte ich enc., 
gleich gesagt: Laßt die Häilde davlni — ich 
mache nicht uiit! Uud ich uuederl^ole j^tzt: 
^^ch heirate Helnia Snderleith nicht, uienu^ls 
" lmd wenn chr Besitz noch zn'eiuial so groß 
ist! Deshalb tvinkt ab, ehe es für lx'ide Teil" 
noch peinlicher wird, als es uach deiu heuti­
gen Besuche schon ist!" 

l.° N..V. crsnssn, ...as ihr Lohn .ne ^ 

schüttelte den 5iopf, dann aber brach sie ans 
- beschwörend, bi'ttind, zuletzt zorikig sprach 

sie auf ihn ein. Mit eiil paar Worten wollte 
er zerstören, was sie sich seit langein so fein 
ailfgebaiit: den Plan dieser Heirat, durch die 
er der größte ('«rnudbesitzer des.'»ireises wür­
de! 

Aber Fritz beharrte auf seiuein Nein. 

„Daun nieiß rch, wer dahinter steckt," rief 
Fran .Viießling aufgebracht, „in iven du dich 
verguckt hast —" 

Das Herz klopfte ihin, doch der Name fiel 
liicht. Aber ein anderer, so daß er lant auf­
lachte. „Aber Mntter — Fränze Mahlers 
ikild ich'ü' !»teln Gedaiike! Allein, iinnter i^och 
li'eber die Fränze, weiiii sie niich will, als die 
^^lnia! Nee — danke! Diefes Elefantenkük-

>>linii: sag nial offeii, Mutter, 
gefällt dir das, daß sie ausgerechnet jetzt zur 
Eriitezeit verreisen ivill? Hat es eiich feruer 
gcsalleii, wie die ganze Fauiilie Suderl<ith 
hier lx'i uils sch^ni l-estiniiut, angeordnet und 
nnigebant hat, als hätten wir gar ni'^'hts 
luehr zu sagen? Uiid iniuier liur getadelt, ivo 
ihr doch Niiiidesieiis ebeitso tüchtig s"id, du 
und der Vater? — Solchen Ton könnt' ich 
bei Nieiu^r zutünftigen Frau iiicht vertui-
geu!" 

„Na, das lu'ittest du ihr schou bald abge-
ivöhueil könueu, das Herrisclie — sie ist elieii 
sehr verU'öhnt, div .'.^'lnia," versettte Fraii 
^tießliiig. Sie u^ar ein wellig klt'inlaut ge-

das hatte ihr aiich nicht oe. 

Paßt, wie der Besuch aufgetreten war! Sie 
hatte sich das um des guten Zweckes wil­
len diesmal gefallen lassen, aber heimzahlen 
wollte sie der Snderleith das Besserwissen 
schon — das hatte sie sich fest Vorgenom-
nien. 

„Nun ja, Fritz, darin hast du ja nicht un­
recht. Aber du weißt doch, daß der alte Su-
derleith dein Vater nicht gegönnt hat, daß 
nlan lbil zun, Vorsitzenden deS landwirt-
schaftlicheii Vereines gewälK hat! — Das ist 
hier aber alles nebensächlich, wo Helma doch 
so 'ne gilte Partiv ist!" 

„Aller ihr Charakter ist gar nicht gut. Nnd 
ich will keine Ehe mit Zank und Streit. Und 
Nllr nlli's Geld zu frein Hab' ich nicht nötig. 
Ich Ivill ein Mädel hei'raten, das ich auch 
liebluiben kann!" 

„Ach du — sieh deinen Vater und mich an 
>vir halben nns doch auch nicht —" 

Frau .^iießling brach kurz ab und wurde 
flainniendrot. 

Ihr Mauu klopfte sie derb auf den Rücken. 
,.Na, laf; gut fein. Alte! Wir haben uns doch 
ganz schön aneinaiider gewöhnt, wenn du 
auch damals nieiutest, ohne den langen Leh­
rer iirrlft leben zu könuell — na, Alie, komm 
her, wir wollen nlls wieder vertragen!" 

„?lch, laß uiich!" wehrte sie ab. „Ich Ar-
gere niich zu sehr, daß der Iilnge sich durch-
ails die gute Partie entgehen lassen will!" 
Da verlor Fritz die Geduld und ging auS 
denl Ziulmer. die Tür heftig hmter sich su»j 
werseild, 
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t. Der Skandal VieSbadens. In Wi>?Hn« hiesiqcn K^ufmannskrelse im Ver-
den erregt eine peinliche Affäre i^roszcZ Auf- einsjahre — die uns Wcis)nacht^l1.ib.'n in 
s'hen. Ml'hrere schulpflichtilie Mudcyen Helten Waren embrachte - für o?: hcuri.;^ Vc 
sich fortgl?sl'tzt in l?ine Bcdiirfniöc'.nstnlt nach schcrnnc^ an Stoff eri'ibricit. So ivnr di^ 
>I'N? stsn lirlikc'it cil'kinkt'n. trvlz l^rrinsi'^rt? dem Wegganfl der Wartefran ein^iefchllchen lichkeit geboten, trc 
,md sich dcn Männern dort angel?otv'n. Schlief, nahmen eine qrökere :>>ienlie cirm.'r U ind^'r zu 
. .5^ ...... . , ... beschenken, als im Voriahre. 

T)ie Sekretärin berichtete ein.^'h^'n!) ü^iec 

lich erweiterten sie d<!s Geschäft mN haben in 
der Nähe der Anstalt Mäilner unliniert, in 
die Anstalt zu kommen. Daduc.ti. ?>afi dicsc 
T^ädchen durch Geld und L.'ckereien in der 
Schule nufsielen, kam die Schulverwaltuug 
sjlnter das schändlicl>e Treiben. Die Mädch?n 
sninen in Zmanf^^^'^'rAiehun.l. .md vier Män-
?t.r, d?ren Nuin'u aiil^eben konu'.'.i, er^ 

r ^ "  t ^ ' ' . s ? c h t  e i n e  G t s ä n g n i s i l r a f c  
!). lit'zw. ??'rnaten. 

t. Der Budapester Frauenmoed. Aus Bu­
dapest wird unterm lv. d. qemeld.^t: Ans 
Hodmezo-Vasarhely ist heute be' der Polizei 
die Miltellunq einqelnnc^t, dn^ man dort nach 
der Liste und der Beschreibunq d'r im Mvrd-
falle Leirer q<'rattbten Gegenstände In eineni 
Operngucker das Eigentum der iHetotelen zu 
erkennen glaubt. Das Corpus delicti wurde 
sofort nach Budapest geschafft nnd genan 
eruiert, von wen? der dernialige Besitzer das 
Objekt in Budapest erworben I^att? . 

MI« 

M a r ? b o r ,  N .  M ä r z .  

Schwinden des All-Marburg 

Was der unerbittliche Zahn der Zeit von 
dem alten, patriarchali'sc^n Marburg noch 
übrig lieft, beginnt die „Mode" der n« ue-^ 
Zei:^ zn ve^diunfon. Die alten eh.'nerdigen 
5^äuc6,en die so lebhaft an da? vcrgan.ienen 
It^!'rl)uudlric erinnerten, sind fcho'i 'ajt voll-
toinr.'sn >ieril!-wunden. Nnr einzelne findet 
nian nrä: in der „Altstadt" Mischen die zlNl.i-
und dr^:stöcstj?cn Riesen der?^euzeit «Abrangt 
Ab..'r ai.ch fiir diese scheint schon d?^ 
gctoni'ill'n ;c:n. Eines der ältesten ?^1u>er 
in Marib,.'»r ist va»^ .Haus deS Gasthof.'^ ,.Zur 
Tr'iulic^' dcS .^'«rru Spl?tz<'k. Di.'ies ^>aus 

im !6. Iahrl)undert erbaut, cilS die 
heutige Burg noch mit Mauern um ieb^n 
N'nr Tanm!^ war dies.'s .^'»aus -ebr b^'.'.iilnnl, 
weil e?, wk^ d!( Geschichtsschreib.'r .'r.-»^hlen. 
als da? erst^ .^^auS außerhalb I'er Maaer^l 
erricht.'i winde, wns zur damaligen 'jeil. al^ 
feindliche Ul Verfälle fast auf d« r Tag^eo'.d-
nttng waren, zu einer grossen Seltenlie't ge­
zählt wurde. Tcif .Haus war durch einen l.n-
terirdtsch.'n Gima, welcher teilweise l)l u^ 
te b'. steht, mit der Burg verbünd, n. Da^.- klei­
ne. zwischen dem Gasthofe Spa^v.k n?.d dem 
Palast der „Gospodarska banka" g.'legene 
.Manschen, welches sozusagen die Vngangen-
heit iin Gegensatze init dein moderiien Pa­
last der Gegenwart repräsentierte. w!r^ iiun« 
niehr al'geti-agen. An dieser Stelle l^ak^sichtigt 
Herr Spahek ein zweistöckiges .Hau.? zu er­
bauen. Im Erdgeschosse soll ein Volf.-ea'V. 
eingericht^'t werden, während die beiden 
Stl'skiverke als Privativokinungeii oder als 
??reuidei,zimmer eingerichtet werd^'n s"ssen. 
Und so wird dieses Viertel, welches n ich 'lor 
eiuigenIahrzehnten ein Bild des eheinaligen 
Marburg bot, in kurzer Zeit zn de,n modeln« 
sten Vi-ertel gezählt werden niiissen. Als er­
stes verdrängte das Scherbaum'sche 
ein Stlick Alt'Mar'bnrfl, dann folgte die niun-
dei^chAne Farnziskanerkircbe. in der ne,>,'ren 
Zeit das Gebäude der „Gespodarska s-ank.i" 
n. niln ninb auch der letzte ^leck der ehrwür­
digen Vergangenheit l>em Drange der Neu­
z e i t  w e i c h e n . . .  

VeNeralveesOmmluna des V-erelne» 

S«r A«serftahu«a bedürsliger Schul-
Hsuder. 

Die Vollvcrsaiiimlung des Vereines znr 
Unterstl-ltzung diirftiger Schltlkinder, die En­
de ??eber stattgefunden hat, gewälirte den 
Anwesenden Einblick in die rege Vereiiistä-
tiftkeit des vergangenen Aahres. 

Die Borsitzende dankte in warmen Aborten 

die Bereiiiöarbeit. Es wurden 7 ^lu-'schus'.-
sitzungen abgehalten. ?er Ver^'n ^^ählt 
ordentliche Mitglieder, fi'ir Martbl.'r eine et­
was zu bescheidene Za')s. ^^u B'e'hnaciuen er­
hielten K.'^4 jliiider, nnd zwe.r 3si?) j^tnaben 
nnd Mädchen, ferliq.' An^n.,!'. 
Paar Schuhe, l8fj Stnn Wäsche iind Dut­
zend Strüinpfe. Anf-erdein jedes eiii ^ä'k-hl^n 
mit Brot, Obst, Ni'issen, Packwerk r.!) Äon-
bons. 

Außer den bere'i'ts erwähnten Gönnern 
spricht der Perein noch folgenden feinen be­
sonderen Dauk ans: Den s^irinen ??reund 
uiid ^??oscnb'.'rg fiir Leder zu je 2N Paar Schu­
hen, Berg ls) Paar, Hoffmann-Blecha P., 
Nosner 25 Meter Stoff, Ihl n. iilühar "0 M-, 
Gaspari n. ?^aninger Paar Striiinpfe, 
Durjava gearbeitet gratis Stück ?Äische, 
Zuckerfas'nken Nesman S jsg. Sckwtolad'bon-
bons, Pelikan l Kg. Bonbons, Bri^nik lc>0 
Hefte, Obft, Bäckerei, Major Löchert Obst, 
Nüsse, ?'onbons, Pugel, Wiesthaler, 
Al'pfel^ S!''aty, Schmiderer. Ps.'-
nier. Wögerer, Laszbacher, Nu.^e, Blumen, 
geschickte ?^raueusiände nähten gratis l ll St. 
Mädck>enkleider, davon .^l die Zöglinge der 

l^fsentlichen Lehrerinnenbildnngeanstalt, 
die der Geu'erbeschule, die Firina Zora das 
Zuschnv'I'den von ^tnabenlleidern gratis, 
Göt.; den geheizten Saal gratis für da^ö Lien-
z^rt. Besondere Weihnachtsbeträge saudtein 
Posojiliiica IltW Din., Zeuttalbank s-Ol) Tin., 
Unterstnt)ungsverein der Eiseubalinöedienste-
tcn .')W, Nestaurateur Stickler 5>l>0, Westen, 
Celje Verein Pzaseiunnst 2s)s). Zlatorog 
Wl), je 1lX) Dinar spendeten: Dr. B. Ivavic, 
Drava, Pelikan, Pirchan, Pogai^-nik Ru-^e, 
Sttvanz^Malheis, Sir^atv, Rosinan, Pohl aus 
Gasterei Din. testamentarisch, Glaser, 
Rüi^e nnd Siege je einen Tannenbaikm; je 
Dinar gaben: Bernl^ard. Zerkovi«", Preis, 
Woschnagg, >jo.!^tanj, Unio, Pngel. Eine Ge­
mäldeausstellung 24 l Din.. das Bez/rlsgericht 
für einen Ausgleich Din. Austerdeiu Mit­
gliedsbeiträge in verschiedener .Hlihe. Allen 
gros-herzigsten Gönnern den verbindlichsten 
Dank. — Der.'»kassenbericht lantete auf Din. 
8s).5)i»i'')/)0 Gesanltei'nnahnien, Din. 85^.187.?.') 
Gesaintansgaben, .^laisarest Tin. 70.S.'). Nach 
Rücktritt der alten AnsschulMitglieder wur-
deu eiustnnmig folgende .Herren gewählt: 
Bürgermeister Dr. Leskovar, Oberpolizeirat 
^ierklevan. die Direktoren Skui^ek uiid Plas-
kan, Weirl und Sparl nnd die Daulen Wöge-
rer. Sku^ek. Pfriiner. Miku? und Stnvra. 

Der so segensreich niirkende Berein wird 
der Unterstütnlng ass.'r Vtreise wärinsteus einp 
fohlen, denn für seiiie ausdauernd,' und 
sels'stlose ?ätiaf''it zn?n Wöbs-' der düritigen 
Schttltinder verdient er talkräftige Nlitarv^?!' 
und vollstes Vertrauen. 

VSsekvri» MseZierm 

«Lscki 

nur mit 
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nut mit 
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Iii. Trauung. In Graz fand l>ente nui halb 
12 Uhr die Trauung des ^rl. Grete Roseu-
berq, Tochter des hiesigen Gros'»iudnstrieslen 
.Herrn Markus Gesenberg, m'.'t .Herrn ^a-
briksdirektor.^tarl ^^ischer ans Maribor statt. 
Dein iieuverniäblten Paare unsere herzlich-
steii Glück^vünsche! 

Iii. Journalistenklub. Morgeii Donnerstag 
den 1?. d. UNI Uhr ^^iisaininenknuit der 
beiden Prüfungskoniulissionen in der Redak^ 
ti'on der „Marburger Zeitung". Die MilgUe-
der werden ersucht, pünktlich zu erscheinen. 

lu. Pegräbn'.I der Lssiziere de-^ Ruhesten­
des und der Reserve. Boin Stadtkeunnaudo 
iu Maribor ivird verlaul'bart: Bor klu-zeui 
ereignete sich der ivall, das; eln Oberst des 
Ruhestandes ohne das vergi's.uri'.'b^ne ini!''-
täri'sche Begräbiiis blieb, weil die Aii^.höri-
gen das Mi'litürkonnnaü^o :'i'^?t verständig­
ten. Das Stadtkoinniaiido crfuhr vom ^edes 
falle erst iin letzten Meinente und l»nnte 
nicht mehr die uötigen Perilt-^iingeii lr^sfel?. 
Uin solche ?sälle in Hiickunft zu nern''iden. 
wird verlaul'kiart: Iui Falle des Todes .'ines 
Offiziers, sei es der eigeneil oder eiiier frein-
den Arniee, des Rubestniides, der Reserve, 
ans'.er D.'enst, babeii die Angehöritieil od.'r 
die städtische Begräbnisanstalt uuver^."^.jlich 
das v-tadtloininando zu <ierjländigeil llnd da-
bei felgende Daten anzufülu^'n: Bor- ui,d 
Zuname des Berstork.nien, Ebarge, Waffen . ff ^ ^ ^ ^ l 

vor allem der Stadtgemeinde Maribor sowienwttung, ob er eiu höheres .'^tom'ilUldo qe-
dem Iuqent>rotkrenz für die reichliche Uuter-
sttttzung, ebenso den Geldinstitute,i, Grostin-
dustricllen, der Kaufinannschaft iind den Pri. 
vatwohltätern für ihre dem Bereine erwiese-
nen Stimpathien, die den erfreulichen Auf­
schwung ermöglichten. Instvsondere sei anch 
der Schriftleitungen sänktlicher hiesiger Blät-
ler mi't Dank erwähnt, die ansnahmslos iin-
lere Vereinsarbeit ^ntgegenkoininend i»nter« 
stutzten. — Heuer war die Zahl der dürftigen 
.^Mder, die dnrch die Schnlleitmigen beim 
^ei^e .Hilfe suchten, derart ^'lesti'',?.'n, das, 
-rne Befriedi-gung dersektvn aus B^ r: lnibe'. 
n-^en ausgeschlossen gewesen mär.', I)äl:' 
AlAt der Verein dank der Ops^rwilli.jZkc't der 

führt liat, ob er a,n Weltkrieg.' teilgenen', 
nien hat, wann nnd wo das Leichenbegängnis 
stattfindet und aiif welcheni ?^ri.'dhof. 2as 
gleiche gi'lt auch für die Unt'roffi;iere und 
Soldaten, wenn sie mit folgenden nnUtäri-
scheii Auszeichnungen beteilt wurde,i: '.'.'<il!-
tärorden deS.^larodjordje-Sternes,n. Seldr^r 
tern, Tahoverkrenz Nkit Seliivertern oder ei­
ner Tapferkeitsinedaille. ' 

in. Voin katholischen MePerne'-ei'' m 
ribor. Der katliolische Meisterverein in :v.'a-
r i b o r  l x ' a b s i e l i t i g t  ' ' i u e u  . ' ' l r a n k e n -  . i n d  N u -
terstützungslvrei,! für die Meisler zu ^ 
deii. Die Statuteii sind von der kou'iv.'lenten 
Bel)örde bereito geuehui/gl und sin"»!.! die 

gründende GeueralversaninUnng au, -vr. lt.a 
den lN. d. iin Berein.loknle in der i'e:rinj-
ska illiea statt, zu der säiiUtilbe ili '.r je 
ivie ailder.' Meister eiui'.'ni^^n 

ni. Pom Gehilfenaitöschntz des .s'andols.zre-
miums in Mar-bor. Der Gel)i!ienansschuß 
des .Handelsgreiuiunls in Maribor hält an, 
Sonntag den 1 l. d. nui lialb Uln' iui Hotel 
...^iosovo" seine die'-'jälnige 7u^l?resl:anvlver-
sannulung al' Tagesordnln,g: l. Berichte. 2. 
Neuwal,le,t, :i. Aiiträge itnd 4. Allfälliges' 
Die Handelsangestellten iverdeu aufgefordert, 
im eigenen Interesse an der Bersainnilung 
lei'lzunehuieu. 

m. Aus dem Stl'ttlleben. Der verstorbene 
Pros. Dr. Medved vertrat vor Ial)ren ei­
nige Zeit den .^iatecheten an der Mädcheubür-
aerschule l und erzäulte den i^tindern die Be­
gebenheit des Riesen Goliath nnd des Hir­
ten Davt'd. Auf die 5^rage nach den, Namen 
des Hirtenknaben wus^te ein Mädchen schnell 
Bescheid, aber der Name Goliath inar für 
die .^inirpse zi, schwer zu behalten. lncst 
der Riese.''" fragt der Z^iatechet iviederbolt. 
„Welche es we^s^, bt-toutn,t ein Bild — zniei'Z 

du'i Bilder!" Da erhebt sich ein schücliter-
iies .siändchen. „Nun, endlich!" — „Der Riese 
bat gel,eisieu: Medved!" lautet die siegreiche 
Autivort. ..Bravo! Ausgezeichnet! Da ljast dn 
die drei- Bilder!" lacht höchst belustigt der 
.Uateehet Dr. Medved. 

m. Kleine «''fache - jiroh? Wirkung. Mit 
Bezngnahnie anf die unter obigein Titel in 
oer Numuier vom d. erschieneiie Notiz er­
sucht Ulis der Herr, dessen ^'rau von, belrun-
kenen 5!.^belästi;u Nun de, festzustellen, dan 
stch die ^ache nicht vn einer Nische, sondern 
vor einein Weiiizelt aligesplelt hatte. Als 
der ^^uffoiderung, sie nicht zn belästig.'n, 
nicht ^olg.' leisten N'ollte, bat ibn der Gatte 
der belästigten ,'^-ran an die Lust gesel.U. wo-
zu er vollkoulnieu lx'rechtigt zn sein glaubte. 

IN. Der k^ischereiverekn ,nackt aufiuelksani, 
dast au, .^ouutag den l.'). d. für reiben iiocl) 
Seln'uz'l't ist und di 'se dahe» nocti nickt ae-
iaiigeu .rerden dürsen. N li.'0 

IN. Unglück oder Verbrechen? 5^m Nach­
hange zu innerer unter odigeul ^ 
brachten Notiz stell'.n wir fest, das; es '?ch 
nicht NU, den Herril Johann !iios, .)> 
sit>er und Gastwirt in Lajters'.erg, sonderl? 
NM Herrn Josef ^ios, Besitzer ain Mel'-.si 
hrib, handelt. 

ui. Ein groszer Tiebstahl tx'i der 
„Polta". Uiiser gestriger Bericht ^^en 
Di'ebstal^l bei der ^-iruia „Volta" in öer 5io>-
ro.^ka cesta ist dahin zn b.'richtigen ,va,'^ nictit 
zivei Angestellte, soildern ein Lehrjunie und 
ein Hilfsarbeiter von der ^abriksleitung nnd 
nicht voii der Polizei? als Diebe ausgeforscht 
ilnirden. Die Angestcllt"n der genann'en Tvi/-
ina stehen init dieser Angelegmliiit in keiiier-
lei Berbindung. 

^ m .  U e b e r s i i h r u n g .  G e s t e r n  t r a f  > ' 7 e  i n  
Slovenska uliea ! wohnhafte, ?l> Ilihre alte 
Osunild jtathariila, Genieindearu,e aus G' ez 
hier eiil. Die Bedauernswerte ist -i b.iden 
Beinen gelähint nnd innstte nou der l,iesig?n 
RettungsalUeiiung in das Allgemeine !^^ran-
kenhaus üb?" ' i ' -

m. SB. Rapid. Sämtliche Spieler der 1. 
i-nd ?. Iu.l.nd 'luden sie, ?^rutag dei' 
d. IN« 7 U'^r al-ends ''.n Ga'lhv'^.i-' A'i'eeilL 
eiil^^.il'indei!. ^a? Erscheinen eines i-'den, d.c 
rerl 'ltiert, beiier in der Ina.'u> zn spreb r^, ist 
Vsticht! 

IN. Spenden für die Antitichertulasenliga. 
Der Autituberkulosenliga in Maribor liefen 
folgende Spenden ein: Elektrizitätsgesellsehast 
in Fala Din., Geineiiideaint Studenci 
?00, .Holz- und chemische Industrie in Pol-
zela lW, Iugsl. Spar- uud Borschus^kasse in 
Maribor lW, .^ireditaustalt in ?^l'aribor 
Spar- und Borschus'kasse in Dol bei Hrastnik 
25), (5eljska Posoj/Inica d. d. in 5:o>tan! 2.), 
Spar- und Borsehus'.kasse in Svetinje 10. Svae 
und Bors6)l!stkasse in Sv. i^tefan bei ^n erie 

,nid Spar- ni'd Borschustkasse in Pl'lroei'a 
Din. Allen Spendern berzlichsten Dan?! 

'n. .Heu- und Strohmarkt. Heute 
^ fuhren Heu llild 1 ^-uhre Stroh l?ns den 
Markt gebrackt. Die Preise war^'n für H'n 
75-80, für Stroh üg Dinar per 100 .^iilo-
granlni. 

m. Nntzv-ehmartt. Ani lekten Nli'unui« 
markte wurdeu aiisgetrieben: 12 P-erde. 
Stiere, 175 Ochsen, ",1:^ ^ii'zhe und 1! 
insgesaint 517 Stücl. Es waren solg'nde 
Preise (in Dinar) für 1 ^tilograin... Lebend-
gewicht zn verzeichnen: Maitechsen !0..^5 lüZ 
1i.-!>» Halbniastochseii 0 bis 10, Zu-i'^t^ickse?^ 
l-i bisS'.l>lach;niere 0.75 bis 7.«5. Schlackt 
nlnstknsx' bi-s ll», Zuchtlül'e bis 7.5l', 
^t'ühe für die Wnrsterzengnng > bis 0. iräch« 
tige ^^lühe —, Jungvieh 7 bis '.X50 nnd ^täl. 
ber 12.75. ?>leischpreise: Ochsenlie'sck 20, 
bis 17.50, Stier- nnd ^'>inl?sleisch '.5, >!a!b-
fleisch 20 bis 22.50, 17.50 i,n' Schiaeine-
^!e?'ch 15 bis .'Li). Obn>ok)I die Preise gegen« 
! .''el der Vol.voche nackgela'pn hal'-n. .rar 

Verkehr nur inittelniäriiq l:s vn'.d'n ins 
aefa'nt S'iiicl verkaiNt. 

ut. Wetterbericht. Maribor, II. März. 
Ulu' früh: Luftdruck 7.'il.5, Barometerstand 
«l2. Therinohndroskop —5. Marinialtemve« 
ratnr: —. Miniinalteniperatur —. Dunst« 
druck 5 Millimeter, Windrichtung: O, Be« 
wöltung: Niederscklag: - . 

' Unsere sonnige Adrka. Hotel .,Mira-
mare" Erikvenica. ^alte nnd warme Meer­
bäder. Zimmer mit voller Verpflegung von 
Din. 85.^ bis Din. 95.—. I5'.>z 

-lH-

Vochrttht»» «ms Eetße. 
t. Eine Versammlung der GcwerbetreÄen» 

den in Eelje Der flon'einsche Genierbevereiit 
in Eelje berukt für Freitag den l^j. d. eiiie öf-
lentlicke Versaninil'.nlg aller Gewerbetr^nl:^ n« 
den von Eelje ein. D'e Beriannnl'.i^'.g jindet 
iin Narodni dom nn, 2i> Uhr statl. Ans der 
Taa.sordnnng sind sol^i^nde Pnnlt': 1 !^ne-
dite für kleinere Gewerbetreibeuoe. 2. Das 
Wohnung.^geseli. 

e. Wichtig für Kausleutc und ^ndustr'.l^lle! 
Die vffentlick)^' Lagerungs- und Transport-
Aktien-Gesellsckafl gibt allen .^iauileulen nnd 
I"dustrielle,l belannt, das; ile Reklnuiationen 
nach den ^-rachtbriefei, über zn l.och verrech­
nete 7^rachtgebübren nbern?minr. ^edes Ge­
such ist niit eineui Ul^Dinarsteinuel zu l^t^r-
se'nn. 

Theater «nd Kun? 
S?atioNaltfx?a«er i« «ar«»»t. 

Mittlvock den 11. März: Geschlossen. 

Donnerstag den 12. März: „Mignon", Ab. 
D (^loupoue^ 
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Allerlei. 
a. KMe die Gesandten der Sowjetrepublik 

Lehe«. In Wien ist es bekannt, daß die luru-
riösesten, mit den ausgesuchtesten Delikates­
sen versehenen Soupers auf der Gesandtschaft 
der russischen Sowjetrepublik zu finden sind. 
Dtese Prasseret scheint aber eine Cigeilschaft 
aller Vertreter der Sowjetrepublik zu sein. 
Eo hat kürzlich bei Krassiii, dem Pariser Ver­
treter der Räterepublik, ein k^rokes Essen 
stattgefunden, bei dem folgende T^visenfolge 
gegeben wurde: Gebäck, Noisette de Chevreuil 
Grand veneur, Creme de marone, Poulard 
du Mans rotic, Peri^i^ourdine, Foie qras au 
ponto, Salade mimosa, Giace diploinate, 

.Frurts vari^s et dessert. Der Pariser „Ma-
tin", dem die deutsche sozialdemokratische 
Presse diese merkwiirdige Tatsache entniinmt, 
begleitet diese Speisenfolge mit folgenden 
Worten: „Das wäre ein Muster guter Lek« 
tlire, die nie in der „Rabocaja »^izn" sArbei-
terleben), dem großen proletarischen, ?n Mos 

kau erscheinenden Organ, veröffentlicht wer» 
den wird. Es ist divS die Speisenfolge eines 
Abends, der zu Jahresende von Herrn Kras« 
sin, dem bolschewistischen Gesandten in Paris 
veranstaltet wurde. Alle, di'e » on dieser kom-
munistisci)en Küche kosteten, flnd slch einig da­
rin, daß sie wirklich vorzüglich ist. Aber wo­
von das Meni'l nicht erzählt, wahrhaftig lu­
xuriös waren die „Hors d'oeuvres": ganze 
^Ü'l'logramm L.kavwr feiner Qualität wurden 
in großen silbernen Schalen gereicht, und die 
besten Räucherfisch^?, deren Geschmack wir 
schon längst vergessen hatten, denn wir müß--
ten sie mit Gold aufwi'egen. Das Menü er­
zählt auch nicht von der glänzend herg^'rich« 
teten Tafel, die mit roten Nelken, Rosen und 
Orchideen bedeckt war, die das Auge deS Ken­
ners auf lOWt) Franken schähte. Wenn wi'r 
noch an das Vorzimmer des Sz^viscraumcs 
erinnern, in dem sich Sowjetkameraden in 
knrzen .Hosen tummelten, wenn wir daran 
erinnern, daß die Töchter Krcissins ausgesuch­
te Toiletten anS dem ersten Pariser Salon 
trugen, dann können wir uns cine Vorstel­

lung mach!?n von der Einfachhei't. von der die 
bolschewistischen Regenten erfüllt slud." — 
G?nau so wie in Wien! 

U MW WM«! 

Die Gonntagsnum'ner :n!? 

an jeden Samstag pe, lv (4) Ihr nachmit­
tags. 

Die Inserate werden stir das LonntaijS' 
blatt Freitag bis 18.39 Uhr shzlb 7) und 
Samstag nur bis S 'lhr o»rmk^t-i.zS ange, 
nommen. 

Die Verwaltung der „Marburger Znt.mg" 

a. tskin neuer,Gräberfund in Aegypten. 
Meldungen aus Kairo berichten i'iber eine 
sensationelle archäologische Entdeckung. Die 
Ei^ped'tion der 5)clrvard-Universität in Bo­

ston stieß zufällig bei einer Pyrannde auf ei­
nen Schat, d.'r nkli Zemenl statt mit Stein­
schult gefüllt war. Sie verfolgte ilin ^us; 
tief und fand ein Gral» der l. D»iuastie, ver­
mutlich das eines Vorgängers (5l)eops. Ter 
Boden war mit. Aahlreiclien G^'ge.iständen 
bedeclt, deir.'nler Alal'ast^^rschalen, ttupfer-
becl^n und Reste schwer vergoldeter Stühle. 

An dl» Vostabonnenten ve? 
..Marburger Ä?ttung". 

Dke P. T. Abonnenten, denen unser Blatt 
im Postwege zugestellt wird, «erden hösttchst 
ersucht, jede StSrung in der Zustellung des 
Blattes unverzüglich der Verwaltung be. 
kanntzugeben, damit die GtSrungen abgestellt 
werden können« Dabei wird aufmerksam ge­
macht, daß RcNamationen adressiert an die 
Verwaltung und als solche bezeichnet» yorta« 
frei sind. 

Die Verwaltung der „Marburger Aeltung^', 

Kleiner Anzeiger. 
Verschtedene» 

A<»«r«t»»»« von Gchroid-
»«tchiUGn, Rechenmaschinen 
Kopiermoschinen und Bllromascht-
nen llberhaupt lldernimmt bei ra» 
scher ind fachmönnischer Ausfllh-
rung j» mötzigen Preisen vul. 
A»ö. V«««t sr Co., S»«Hi«I» 

Mr BS-
»»«Olchintz«, Maridor. SI»-
V»«sK« nUe« 7. Telephon ic0 
Keme Ftll«le' ^ 

Säintliche Herrenkleider nach 
Mab. in elegantester AnZa^bei-
tung, n.^ch modernsten» Zu-
schniue zu tief reduzierten Piei» 
je« versl'rü.zt Tckiieidermeister 
L. Kokalj lnngjnl)ii0er ^ew^srn. 
Nnschneider eriltl'.ssigster Fir­
men, Gregorötöcva ul. li (Elte 
obere li^nsposka ulici^) svwolil 
aus mitgebrackitem Material als 
auch vom eigenen Stosslager. 
Ein Versuch genügt und man 
bleibt ständige jttunde. 3^71 

Sesurter Gemiise. und Blumen» 
same» sowie Frühpflanzen er« 
hältlich in der Gärtnerei Ivhann 
Jemec Razlagova ulica 11. 

2S0tt 

Ein altes Heiligenbild zu rekon« 
struieren ev. zu verkaufen. Un-
ter „Alt" an die Verw. S509 

KealNSten 

Ein Gechäftshaus in Nai^je ist 
zu verkaufen. Ansr. im G?isihl'n-
se Bauman. 2447 

Motorrad niit Beiwagen, in ta­
dellosem Zustand zu 'r.iufen ge» 
sucht. Adr. Verni ^4^8 

Flörentinertaube (Weibchen) zu 
kaufen gesucht. Autogarage Völ­
ker Kersnikova ul. 1. ?5)<)7 

I« verkaufen 

EiN' und ZweispSnner, Phae-
tons. Kouvee. Handplateau und 
Schlitten bei ^ranc Ferk. Iugo-
slovanski trg, neben der Bezirks« 
bauptmannschaft. W7 

Samenhafer billigst b. ^os. Ro» 
senbl?lg, Clovenska ul. 1. 2.?J3 

Verchiedene gebrauchte ^nhrwci-
geu zu verkaufen. Anfr. im (Ge­
schäfte Aleksandrooa cesta 35,. 

2425 

WohnungstansA)! Wer noch vor 
der neuen Zinserhöhung, bezw. 
vor Inkrafttreten des n°uen 
Wohnungsgesetzes seine Wohnun^i 
tauschen will wende sich an die 
Spsd. A. G. ..Balkan". Aleksan-
drova cesta 35. woselbst bereits 
mehrere Mohnuncien in Vormer­
kung stehen und wo jederzeit 
diesbeziigl. kostenlose und ^wll-
kommen unverbindliche An^kiins' 
te eingeholt werden können. 2124 

Hübsch möbliertes Zimmer nahe 
Zollamt am Mellinqberg zu ver­
mieten. (Ancb an Damen.) Ansr. 
Meljski hrib 45, 1. St., ober d. 
Hanptbühnhof. 2524 

.^wei Vettk'nrschen werden auf 
Kost und Wohnung genommen. 
CvetliLna ul. 34. 252g 

VWl. i^imMTr zu Overmieten. 
Anfr. Gospoöka ul. 17. 5221 

» 

vskai^i^tgsbs. 
>Vir erlauben uns 6em ?. 1'. k'udttkum KLkt. deksnntKu^eden. ^slZ 

Nolkereiea Visoko u. Ix. Lraik in korvvjsko 

liie diesixe v^olkerei 

Ilos» ev8t» 25 uack ^vnIlovA uNva 6 
Übernommen dsden. — Das neue l^nterncNmen wird ieclen 1'»i; 

krisede u. Zarantiert pasteunsierte VoUmilel» 

in jecter I^enxe Qdxeben können. - Weiter» wir<i es»uck stets 
mekrere Lorten von sowie nsck 
^üzl.ckleeit auck Kutter Tu ÄulZerst ermZlZixten'^reis^n tllbren. 

Personenauto Puch 8. guter Tou 
renwagen. zn verk.iufen. Anfrag, 
unter „Nr. 2459" an die Ver­
waltung. 2450 

Klavier (Salonflügel) zn ver­
kaufen. Auskunft aus (^efälli^f'it 
Tabaktrafik (^rajski trg 7. 21-')»^ 

Villa beim Stadtpark, mit freier 
Wolnlung k,ünstig zu ^lerkaufen 
Adr. Berw. 2l7g 

Ein Garten wird in der Nähe d. 
Bahnhofes in P.icht genomiuen. 
Gefl. Anträge erbeten an Ka-
varna Iadran, Maribor. °'473 

Sinsamilienhaus im besten 
Zustande, mit gröstem Obst- nnd 
Gemüsegarten, wegen Abreise 
billig zu verkansen. k. H. Sp. 
Hoöe 39 bei Maribor. 25)^18 

SchÄier Besitz in Zeltweg, Oest., 
an d. Reichsstraße gelegen. Haus 
mit 4 Zimmern 4 üiicljen, 3 jt el­
ler elektr. i^ick?t, Brunnen gros;. 
Starten. Nebengebäude, für Woh 
nungen geeignet, passend für je­
des Geschäft, wegen ^iransheit fv 
gleich verkäuflich. Preis 
Schilling i>. W. Anfr. an Anton 
Rüper, Schneidermeister, Zelt­
weg 48, Steiermark (D. Oest.) 

Au taufen gesucht 

Stück Sesseln für Garten u. 
15 Stilck Tische zu verkanfen in 
Kavarna Iadran. 2479 

5komvl. Schfakzimmer, neu, Din. 
2!'/)0. Gospoina ulica V Tisch­
lerei. 24V2 

Prima Dtlrkopp - Nähmaschinen 
zu billigsten Preisen bei Ussar 
Krekova ul. 14/2. 155K 

Seltener Gelepenheitskaus! Fa-
brilsneue, ungebrauchte Bilro» 
m^bcl: 1 amerikan. Nonlcanr« 
schreibtisch mit Zentralverschll»^. 
5 lichte Politierte Sessel, 1 Ao-
pierZ'ressetiscki und 1 Schreibma-
sckinentilck, um 35s)si Diu. An.^u-
seheu Caukarjeva ul. 30/2. 24W 

BersSiiedene Ntichen- und Woh-
nunciskleiniakeiten i^n verkaufen, 
(^osvoska ul. 5N Türe 8, von 
12—3 Uhr. i'5^14 

Künstlerisch schöne, komplette 
Schlafzimmer - Einrichtung zu 
verkaufen. Schlosttisckler 
Ptnj^^ ^,lg 

Modl'vnes hartes Tchlas.iimmer 
mit Einsat; und Motrii^en. so­
wie meiste ftüche mit (Geschirr, 
ev. mit Wehnikng ,'n verkaufe«, 
lauter .k^auptstrasje" an die Ver 
waltung. S5ZI 

MO«sO «»«« GolA.» «ildo». 
»»»tzO«,Gd»i»ei»» «>ch saisch» 
ADtz»». sowt« «t«O »r««d. 

««lEeoi-NrandstiflO. 1762 
W. gizer. UhrmMchor 

Eingeleate antike Möl»eln^ alteL 
Gold, Silber, Münzen ' Glas, 
Porzellan, Bilder bezahlt die 
höchsten Preise Ferdinand Bin-
eetiö, Antiquitätenhändler, Slo-
venska ulica lg. 2035 

.^arfl'k! ?^sf,l<?s,^dnmer und Kiiisie 
ein Plilschte^inick» und 3 Malbil­
der wetzen Abreise sofort .^u ver­
kaufen. Marini« Tvorni!^ka ce-
sta 21/2. 2518 

Pianino, edler Ton (5lfenbein-
tasten. Panzerplatte, billig z^n 
verkaufen, k^osposla nl. Z7 s?4e-
scbäft). 85,27 

Iu vermtete« 

Fräulein findet schöne Wohnung 
nlit ganzer Verpflegung, Klavier 
bcnühung, elektr. !t!icht sofort od. 
ab April. Poduikov trg ü/I. 
^ 2510 

Säii^u möbliertes Zimmer mit 
separ. (^luc^aug elektr. !^icht, au 
einen ruhii^en .Herrn zn vermie­
ten. Stolna ul. 0/1. 2525 

Herr oder Student wird auf Woh 
nung nnd gute stost genommen. 
Anfr. Berw. 2520 

Iu miete« gesucht 

Suche zwei leere Zimmer oder 
nur ein größeres im Zentrum d. 
Stadt gegen gute Bezahlung. — 
.Noza u. Adele Armbruster M^i-
distin Maribor, Vetrinjska ulica 
Nr. 17. 2270 

1 bis 3 Zimmer mit Küche, mö« 
bliert oder unmöbliert auch ge­
gen Möbelablöse ev. größeres 
Sparherd^ii':n'er gesncht. Antr. 
unter „Goldzins 25" an die 
Verw. 5^22 

Stelleugesuch« 

GßTSWWTTHTWvchDTE 

Vcrläs;liche Bedienerin suclu 
Stelle. Gosposka ul. v. 2505 

L» ^ur6e 
suck eine 

in lier senkov« uli cs 6 eröffnet. 
Ltet» g. vorfi?,n6en. 

Gffeue Stelle« 

Korresvondentin, kroatisch, slo­
wenisch und deutsch perfekt wird 
von hissig. Unternehmen tiesucht. 
Anträge unter „Sliorrcspond.'ntin 
25" an die Berw. 2388 

LeKrfunge ans besserem .Hause 
wird Photo-Vla-
8iö (NospoSka ul. 23. 2IG 

Abonnenten Mr ervlZe»e un6 kleinere ^enxen ^er6en dw 
«um !5. A13r/ aufgenommen. OrüQere Mengen v^erclen ins 
ttzus luxestellt. k^Ür einen ^sdireicken Le5ucd empkekit »ick 

?«V/̂  5I.0VKÜI5K  ̂ V 
22S7 

>»»»»»»»»»»»»» 
Pensionist wird von einem hie­
sigen Unternehmen als Tagpor­
tier aufgeuommen. Anträge unt. 
„Tagportier" an die Bw. 2387 

korrespondentin. (Stenotypistin), 
perfekt kroatisch und deutsch, fin­
det unter günstigen Bediuguugeu 
sofortige Aufnahme bei „Volta" 
d. d. Glühlampenfabrik Koroi^-
ka cesta 27. 2180 

Besseres Kinderstubeumädcheu 
wird zu 2 k^^ndern ausgenonimen 
Anfr. Verw. 2500 

Aesucht wird ein Mrtner für 
Zier- und Gemüsegarten. Anzu­
fragen Vinzenz Kühar, Alelian-
drova cesta I. 2510 

Selbständige 5^öchin fi'ir alles in 
besseres Haus gesucsst. Auträge 
unter „Ruhiger Posten" an die 
Verw. 2514 

VerlWiche Köchln sin alles, die 
qnt kocht zu zwei Personen ge­
sncht. Anfr. Verw. 2!^15 
l5in kräftiger Schlosferlelirling 
wird ausgenommen. Maribor, 
SlovenSka ul. 28. 2.'i28 

A 
nzeioen «n der 
..Morburpes 
Äkitunn' er-

zleien qroSm Erfola 

Lriiäer Uollänäer» 8ui»otica 
oikerleken iln reicdliÄltize» l.»^er In k^eciern 
für l)ec:l«en und Pol8ter, von dillZx?!;ten bis ?,ir 
feinsten ().»lit-1t. Kestens t)el<annte 
firm/i Übernimmt volle (Zarantic. prompte nnci 
ptinktllclie öeciienunx. ?.i76 

Wle iMMe! 
Rllkpptn iNltlZzche, Zchuhe u»M. 

lisiuti man SM »oliäezkn bei kirms 

M-rlbor IzltHb Mandsr 

Vefunden - Verlöre« 

Junger Tobermann zusielausen 
Abzuholen (vlavni trg 3/2. 2518 

Verlanget averoll 

d i e . . M o r b u r g e r  

A e l t u n g " !  

in Allen /^rten 8ckuk-
^vgferi für 8tsapg?,^kt^ä g 
linci pl^omenktäe.I^l'lma 
kerß^Kcliuke, lg Kol?-
^ e n n ^ e l t e  8  s n c l a I e n  
( r e p Ä r n t u r k ö t i i x )  

Lclnit^ Mrke 

llur Ilsribor, Ito. 

roSka evst» kir. 19. 

Lixeoe L?»ei>z«ass! ^ 
lest« Ll»oä»rd«it! 2 

«Wllll 

und alle Lorten ^isen-

wäre clen kiNiß^sten 

preisen ?u Kaden en 

^ro8 en cletsil bei k'irma 

»IIII MM 
Lisenlianälun^ 

^leltssnärov« c. 42, 

^eljsk» cesta l. 
2^04 

IßLV LMVNi'llNSI'! HILV LliivLrvN«? 

«ekkLunoie 
de! k^irms VssSUl», ^aridvr. Ofajski trss l 
«vvLlilisre rokiseki l i /iu su.UL8rL pseisLi 

OrvLe /^uzvsk! 
xlis. Lnäerlin. 

.IN Atollen, wie 
c!,ilson.Kll)tk. 
clen -1 uckcrn 

usv. im 

Iikllli-lil!«!! W 

Nosenieupl, 8;,. 
I'antHsiestols Lei-

i i i l i i i  

Iliwckml« l!»! 

Kjejr«»-»,»«, «» ja, »t« ««dattt«» »«»»«,«»t«»»: Ud » « »t, » r.1r«« «»» ^r,«: vl«cho,«a «siar«» !>. » 


